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Clever, einfach, industriell – 
so geht Codelesung heute
Codeleser-Plattform LECTOR®620 von SICK

Geforderte Lesegeschwindigkeiten, 
einsatzgerechte Schutzar t, ver-
fügbarer Platzbedarf, unterschied-
liche Kennzeichnungstechnologien 
– betrachtet man diese Randbedin-
gungen über unterschiedliche Indus-
trien hinweg, wird deutlich, wie stark 
abweichend die Ansprüche an indus-
trielle Identifikationstechnik sein kön-
nen. „Im Dialog mit Anwendern aus 
den unterschiedlichsten Bereichen hat 
SICK die vielfältigen Anforderungen 
der Kunden aufgenommen“, erklärt 
Detlef Deuil, Leiter Marketing & Ver-
trieb 2D-Codereader & Hand Held 
Line bei der SICK AG in Reute. Cle-
ver, einfach, industriell lautet daher 
die Devise, die in den bildverarbeiten-
den Codelesern der Baureihe LEC-
TOR®620 umgesetzt wird. Dies gilt 
für alle LECTOR®620-Varianten, die 
im Verlauf des Jahres 2011 eingeführt 
werden: „eco“ mit den Basisfunkti-
onen für das Lesen und Beurteilen 
von Codes, „Standard“ als branchen-
übergreifendes Gerät für die schnel-
le Umsetzung unterschiedlichster Auf-

gabenstellungen, 
„High Speed“ für 
Hochgeschwin-
d igke i tsanwen-
d u n g e n  u . a . 
beim Verpacken 
oder beim Doku-
mentenhandling 
sowie „DPM“ als 
optimale Lösung 
für direkt aufge-
brachte Kenn-
zeichnungen, wie 
sie im Automobilsektor oder der Elek-
tronik- und Solarindustrie dominieren.

Clever: Das Konzept

Als echtes Highlight bietet die Baureihe 
LECTOR®620 eine Echtzeit-Decodie-
rung aller mit einer Frequenz von 60 Hz 
aufgenommenen Bilder. „Dadurch kön-
nen alle Bilder eines Codes zur Iden-
tifikation und Beurteilung der Code-
qualität herangezogen werden, was 
eine bislang nicht erreichte Decodier-
leistung gewährleistet“, erklärt Steffen 
Nübling, Produktmanager in der Divi-
sion Auto Ident bei SICK. Auch wäh-
rend des Betriebes kann der LECTOR® 
Leseparameter, z.B. Beleuchtungs- 
oder Kontrasteinstellungen selbststän-
dig nachregeln. Somit passt sich das 
Gerät automatisch an z.B. wechseln-
de Codequalitäten an und vermeidet 
Fehllesungen. Dies ermöglicht optima-

le Leseergebnisse bei allen gängigen 
1D- und 2D-Codes – auch dann, wenn 
die Kontraste schwach sind oder es 
sich um DPM-Codes handelt. Der LEC-
TOR® kann Codes im Bereich von 40 
bis 300mm identifizieren. Die maximale 
Codeauflösung beträgt 0,075mm.

Die Bedienung der LECTOR®620-
Codeleser ist einfach – weil sie intu-
itiv ist. Laserpunkte visualisieren die 
Bildmitte und ermöglichen eine schnel-
le Ausrichtung. Über am Gerät ange-
brachte Druckknöpfe kann ein AutoSe-
tup, d.h. ein selbstständiger Einlernvor-
gang, gestartet werden. Der LECTOR® 
parametriert sich hierbei in Eigenregie, 
um den ihm vorgelegten Code identifi-
zieren zu können. Des Weiteren bieten 
LED-Anzeigen am Gerät Informationen 
über Fokusabstand und Lesequalität. 
Ein in die Bedien- und Konfigurations-
oberfläche integriertes Live-Bild und 
geführte Abfragen, sog. „Wizards“, 

Kompaktes und industrietaugliches Design, verlässliche Leseperformance, 

schnelle Integration in verschiedene IT-Umgebungen, intuitive Bedienung 

sowie umfangreiche Analyse- und Diagnosemöglichkeiten – diese Anfor-

derungen hat SICK mit Schlüsselkunden zahlreicher Branchen als „must 

have“ – Merkmale identifiziert und in der neuen Codeleser-Plattform LEC-

TOR®620 umgesetzt.

  Der LECTOR®620 „DPM“ ist die optimale Lösung für direkt aufgebrachte 
Kennzeichnungen, wie sie u.a. in der Elektronik- und Solarindustrie dominieren
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vereinfachen die Parametrierung mit-
tels Software deutlich. Verschiedene 
Modi, von Standard- bis Expertenmo-
dus, bieten jedem User das richtige 
Maß an Konfigurationsmöglichkeiten – 
von der schnellen Parametrierung per 
Knopfdruck und LED-Anzeige bis hin 
zur Netzwerkintegration.

Industriell: Die Integration

Je kleiner umso besser – das kompakte 
und robuste Metallgehäuse in Schutz-
art IP65 – optional IP67 – ist um bis zu 
2/3 kleiner als bei den meisten indus-
triellen 2D-Codelesern. Gehäusenu-
ten und Nutensteine mit varia-
blen Lochabständen sowie die 
drehbare M12-Steckereinheit 
gewährleisten jederzeit eine 
sichere und schnelle Monta-
ge. Vielseitig sind auch die 
Möglichkeiten für eine schnel-
le, einfache und offene Inte-
gration von Codelesern in ihre 
jeweilige IT-Umgebung. Ethern-
et TCP/IP, FTP, Ethernet IP, Pro-
finet, CAN, RS 232/422/485, digitale 
E/As – bei der Baureihe LECTOR®620 
sind alle relevanten Datenschnittstel-
len in das jeweilige Gerät integriert. 
„Hinzu kommt eine ebenfalls in alle 
Geräte integrierte USB-Schnittstelle, 
die umfangreichen Service- und Dia-
gnose-Funktionalitäten ermöglicht“, so 
Detlef Deuil.

Bei der Evaluierung von Merkmalen für 
Codeleser im Rahmen der Entwicklung 
des neuen SICK-Codelesers zeigte 
sich, dass insbesondere von Seiten der 
Anwender großer Wert auf effiziente 
Möglichkeiten zur Wartung und Dia-
gnose gelegt wird. Die LECTOR®620 – 
Geräte werden diesen Anforderungen 
gerecht, z.B. können bis zu 20.000 No 
read–Bilder auf einer Micro SD-Karte 
abgespeichert werden. „Zusammen mit 
ebenfalls gespeicherten Log files und 
Auswertungen zur Codequalität helfen 
die Aufnahmen den Anwendern, auftre-
tende Probleme zu verstehen, machen 
sie auch ohne Expertenwissen nach-
vollziehbar und dadurch auch leichter in 

Eigenregie lösbar“, nennt Steffen Nüb-
ling einen Wunsch, den viele Anwender 
haben. Darüber wird die Micro SD-Kar-
te auch zu Wartungszwecken genutzt, 
z.B. beim schnellen und komfortablen 
Parameter-Cloning oder dem Update 
von Firmware. 

Vielseitig: Die Einsatzmöglichkeiten

Zu den typischen Anwendungen, in 
denen sich die neuen Codeleser bereits 
bewähren, gehören u.a. die Identifika-
tion und Codeprüfung von Komponen-
ten im Automobilbau, die Identifikation 
von Leiterplatten in der Elektronikbran-

che sowie der große Bereich der Kon-
sumgüterverpackung von Nahrung und 
Getränken über Tabak, Kosmetik bis 
hin zu pharmazeutischen und medizin-
technischen Produkten. Bestmögliche 
Leseperformance auch im schwierigen 
Umfeld, intuitives und anwenderspezi-
fisches Bedienkonzept, effiziente War-
tung und Diagnose sowie das industri-
elle Design in mechanischer wie auch 
IT-integrationstechnischer Sicht machen 
die Baureihe LECTOR®620 für all diese 
Aufgabenstellungen und darüber hinaus 
zur Innovationsplattform für das Lesen 
und Prüfen von 1D- und 2D-Codes.

ident

>> Mit den bildverarbeitenden Codelesern 
der Baureihe LECTOR®620 können Codie-
rungen nicht nur identifiziert, sondern 
auch auf ihre Qualität geprüft werden <<

  Der LECTOR®620 kann Codes im Bereich von 40 bis 300mm identi-
fizieren und die maximale Codeauflösung beträgt 0,075mm
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Weitere Informationen: 

inotec Barcode Security GmbH
Havelstr. 1 – 3
24539 Neumünster
Tel.: +49 4321 8709-40
www.inotec.de

RFID Lösungen für das 
 Behältermanagement

RFID-gestütztes Behältermanagement 
sorgt für Optimierung, weiß Marcus 
Muschke, RFID Produktmanager bei 
inotec: „ Informationen über Standort, 
Umlaufzeiten und Bestand des Behälter-
pools sind jederzeit abrufbar und sorgen 
für Transparenz in der logistischen Pro-
zesskette. Wir beschäftigen uns bereits 
seit mehreren Jahren intensiv mit die-
sem Thema. Mit Ino-Tag Dioutough hat 
inotec ein neues Produkt entwickelt, das 
sich speziell für die Kennzeichnung von 
stark beanspruchten Mehrwegtrans-
portbehältern und Kunststoffpaletten in 
der Lebensmittel-, Pharma- und Indus-
triebranche eignet.“ Das Orchideen-
Speziallabor Hark Orchideen setzt seit 
geraumer Zeit die RFID Technologie 
in der Produktion ein. Um bei der Ver-
mehrung der Orchideen die Produkti-
onsschritte effektiv prüfen und verfol-
gen sowie Zeitvorgaben überwachen zu 
können, werden die einzelnen Produk-
tionsgefäße in Behältern verpackt und 
zu Stapeln zusammengefasst. Jeweils 
sechs Behälter ergeben einen Sta-
pel. Jeder Stapel wird mit einer Ino-Tag 
Diocard UHF Transponderkarte verse-
hen. Der auf die Karte gedruckte Bar-
code ist in den Transponderchip einpro-
grammiert. Der Stapel wird über diese 
Nummer im System erfasst. Bei jedem 

Durchfahren einer Tür in die unterschied-
lichen Arbeitsbereiche wie Küche, Kli-
malager, Labor und Versand werden die 
Nummern über RFID Lesegeräte auto-
matisch im System erfasst. Somit kön-
nen die Mitarbeiter bei Hark Orchideen 
jeden Stapel jederzeit orten und pro-
blemlos rückverfolgen.

Weitere Vorteile des RFID Einsatzes

Außerdem können Unternehmen, die 
ihren Behälterbedarf regelmäßig planen, 
auch die Reichweiten ihrer Bestände und 
das damit gebundene Kapital deutlich 
reduzieren. Auch die Verwaltungskosten 
lassen sich durch eine stärkere Automa-
tisierung der Behälterkreisläufe senken. 
Durch Einsatz einer entsprechenden IT-
Infrastruktur lassen sich die Aufenthalts-
orte der Behälter sogar visualisieren. So 
lassen sich Ausreißer schnell identifizie-
ren und der gesamte Lebenslauf eines 
Behälters lässt sich abbilden.

inotec befasst sich seit mehreren Jahren 
mit der Entwicklung und Produktion von 
speziellen Behälteretiketten und arbei-
tet eng mit Herstellern zusammen, um 
praxisnahe Lösungen anzubieten. „Hier-
bei legen wir großen Wert auf die indi-
viduellen Bedürfnisse unserer Kunden 
oder der jeweiligen Branche“, erklärt 
Marcus Muschke. So müssen die Etiket-
ten resistent gegen mechanische Bean-
spruchung sein und sich auch für das 
Waschen in automatisierten Behälter-
waschstraßen eignen. Als Waschspezi-
alist bietet sich das RFID Inmould Etikett 
an: ein einschichtiges Etikett mit integ-
riertem Barcode, gedruckter Antenne 

und einem direkt montierten RFID Chip, 
das im Spritzguss-

Verfahren stoffschlüssig, untrennbar 
und damit manipulationssicher mit dem 
Kunststoffbehälter verbunden wird. 
Durch die hohe Temperaturbeständig-
keit von +80°C und die hohe Wasch-
druckbeständigkeit von 50 bar eignet 
sich das Inmould Etikett speziell zur 
Kennzeichnung von Transportbehältern 
in der Frischelogistik, in der spezielle 
Hygieneanforderungen bestehen. Nicht 
ohne Stolz verkündet Marcus Musch-
ke, dass die patentierten RFID UHF 
Inmould Etiketten bereits in verschie-
denen Kundenprojekten erfolgreich ein-
gesetzt werden und alle Anforderungen 
hinsichtlich Funktionalität, Haltbarkeit 
und Lebensdauer erfüllen.

Produktinnovation: RFID Steckkarte

Ganz neu in der Produktfamilie der Behäl-
terkennzeichnung ist die RFID Steckkar-
te aus thermoplastischem Kunststoff. 
Hierbei wird das RFID Inmould Etikett im 
Spritzgussverfahren stoffschlüssig und 
untrennbar in eine Kartenform gespritzt. 
Diese Karten, die in unterschiedlichen 
Formaten hergestellt werden können, 
lassen sich in Behälter einstecken oder 
einschieben. Je nach Kundenwunsch 
kann die Karte auch mit an der Rücksei-
te befindlichen Pins für eine Klickverbin-
dung ausgerüstet werden. Da es sich 
bewährt hat, wird die Karte neben dem 
RFID Chip zusätzlich mit Barcode und 
Klarschrift ausgestattet.

ident

Schwund, Fälschungen, Kosten und Behälterverluste sind akute Problemstellungen im innerbetrieb-
lichen Behältermanagement und vor allem in geschlossenen Mehrweganwendungen, den Poolsyste-
men. Oft können Unternehmen nicht rückverfolgen, über wie viele Behälter sie tatsächlich verfü-
gen und wo diese sich aktuell befinden. Diese Umstände verursachen Kosten und binden wertvolle 
Arbeitszeit. Logistikspezialisten sind sich bereits seit Jahren einig, dass sich durch konsequentes 
Behältermanagement Neuanschaffungen einsparen lassen. Dies belegt die Studie der Universität St. 
Gallen von 2006, deren Fazit lautete, dass sich „mit relativ geringem Arbeitsaufwand die operative 
Steuerung von Behälterkreisläufen verbessern lässt.“ 
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Weitere Informationen: 

Drucksysteme Janz & Raschke GmbH
Osterbrooksweg 71 
22869 Schenefeld 
www.jrdrucksysteme.de

NiceLabel Germany GmbH
Liebknechtstr. 29
63179 Obertshausen
Tel:.+49 6104 40540-0
www.nicelabel.de

Etikettendruck über das Internet 
vereinfacht die Lieferantenanbindung

Die Qualität der gedruckten Etiketten 
zeigt sich oftmals erst beim Warenein-
gang. Nicht lesbare Barcodes, unle-
serlicher Text stellen in einer immer 
globaler werdenden Welt große Pro-
bleme dar und erzeugen unnötig 
Kosten. Die Firma Gebrüder Wollen-
haupt GmbH benötigt eine Lösung, 
welche genau diese genannten Pro-
bleme löst und eine sichere, zuverläs-
sige und variable Lösung bietet, ihre 
Etiketten online zu drucken, egal wo. 
NiceLabel Portal ist das Nervenzen-
trum des weltweiten Etikettendrucks. 
Alle Lieferanten klicken einfach auf 
einen Internetlink und drucken das von 
der Firma Gebr. Wollenhaupt GmbH 
vordefinierte Etikett. Alle Druck-rele-
vanten Daten werden wie auch die 

Etiketten-vorlagen zentral auf einem 
Server gespeichert und verwaltet. 
Dadurch werden weltweit Etiketten in 
gleich-bleibender Qualität und Layout 
gedruckt. Die einzelnen Druckclients 
benötigen keine eigene Software-
Installation sondern lediglich einen 
Benutzernamen und ein Passwort.

Das mittelständische Traditions- und 
Familienunternehmen, Gebrüder Wol-
lenhaupt GmbH, ist seit 1881 im inter-
nationalen Handel und der Veredelung 
von Teeprodukten und Naturvanille mit 
derzeit ca. 160 Mitarbeitern tätig. Dank 
der Einführung der Software NiceLabel 
Portal ist es nun möglich, Etiketten auf 
der ganzen Welt direkt über das Inter-
net zu drucken, ohne dabei die Ser-
verlast zu erhöhen. Durch die Einfüh-
rung dieser neuen und kostengünstigen 
Online-Etikettierung wird die Fehlerquo-
te im Wareneingang durch nicht lesbare 
Barcodes gegen Null reduziert. „Immer 
mehr Unternehmen – auch und gerade 
Mittelständler – entdecken das enorme 
Potenzial, das in der Auslagerung des 
Etikettendrucks liegt. Bisher wurden 
Etiketten in unserem Hause erzeugt und 
in einem Dateiformat an unsere Liefe-
ranten gesendet. Dabei gab es immer 
wieder Probleme mit der Lesbarkeit der 
Strichcodes“, konstatiert Jan Schmolke 
(Leiter Einkauf Non-Food) der Gebrü-

der Wollenhaupt GmbH. „Bei NiceLa-
bel Portal haben wir den Vorteil einer 
zentralen Etikettenverwaltung bei Les-
barkeit der weltweit gedruckten Etiket-
ten. Da der Etikettendruck aber auf dem 
lokalen Client aufbereitet wird, steigt 
unsere Serverauslastung kaum.“ 

Durchgeführt wurde dieses Projekt 
durch die Firma Drucksysteme Janz 
& Rasche GmbH, in Zusammenarbeit 
mit der Firma NiceLabel Germany 
GmbH, „Wir freuen uns in NiceLabel 
einen Partner gefunden zu haben, der 
uns auch in komplexen Projekten mit 
innovativen Produkten unterstützt“, 
sagt Jörn Janz Geschäftsführer der 
Firma Drucksysteme Janz & Rasch-
ke GmbH. „Ein zuverlässiger Partner, 
mit einem zuverlässigen und innova-
tiven Produkt. In der Vergangenheit 
waren die Druckanwendungen über 
das Internet sehr speicheraufwendig, 
da die Druckdateien auf dem Server 
generiert wurden und über die Inter-
netverbindung auf den Client übertra-
gen werden mussten. Dies hat sehr 
viel Rechnerleistung erfordert. Bei 
NiceLabel Portal ist dies anders. Nur 
die eigentlichen Daten werden über-
mittelt, die Druckdatei allerdings wird 
auf dem Client erzeugt.“
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Edison hatte gerade die Glühlampe erfunden und Siemens die Lokomotive ins 
Rollen gebracht. Die Inder hatten um 1850 Teesamen aus China nach Kalkutta 
eingeführt, aus denen dann 42.000 Pflanzen Thea-inensis gezogen und auf 
Gebiete in Assam und Südindien verteilt wurden. Seit 12 Jahren erst fuh-
ren Frachtschiffe durch den Suezkanal und der Teeverbrauch in Deutschland 
betrug pro Kopf und Jahr lediglich 50 Gramm. In dieser Epoche begannen die 
Brüder August und Hermann Wollenhaupt in Hamburg mit dem Teehandel. 
Daraus entwickelte sich ein Unternehmen von internationaler Geltung. Heute 
sind es wieder zwei Brüder, Dirk und Jörg Wollenhaupt, die das Unternehmen 
leiten. Sie führen die Tradition weiter, die bereits zum Erfolg ihrer Vorgänger- 
generationen beitrugen: Qualitätsbewusstsein, Kompetenz und Kundennähe, 
verbunden mit der Fähigkeit, innovative Visionen für die Entwicklung des 
Unternehmens umzusetzen.

k e n n z e i c h n e n  &  d r u c k e n ,  b a r c o d e  s p e z i a l 33

>> i d e n t  1 / 1 1  <<



Alexander Gossweiler

Paul Leibinger GmbH & Co KG
Daimlerstraße 14
78532 Tuttlingen
Tel.: +49 7461 9286-244
www.leibinger-group.com

Der Aufdruck macht die 
 Verpackung wertvoll

Die Anforderungen an Produktkenn-
zeichnungen steigen ständig. Immer 
mehr und komplexere Informationen 
müssen auf immer kleineren Flächen 
abgebildet werden. Dies stellt auch 
erhöhte Anforderungen an die bei der 
Herstellung der Produkte beteiligten 
Kennzeichnungsmaschinen in einer Pro-
duktionslinie.

Continuous Ink-Jet Drucker sind für 
die Kennzeichnung von Produkten mit 
verschiedenen Formen und aus unter-
schiedlichen Materialien bestens 
geeignet. Dieses berührungslose 
Druckverfahren kennzeichnet auch 
bei hohen Geschwindigkeiten jede 
Verpackung einwandfrei. Die Ink-
Jet Drucker der Marke LEIBINGER 
sind optimal auf die Bedürfnisse von 
Kennzeichnungsgeräten in der Verpa-
ckungsindustrie zugeschnitten. Hier 
bevorzugen viele Firmen den High-
End Ink-Jet Drucker JET3 des Tuttlin-
ger Herstellers Paul LEIBINGER; er ist 
mit neuester Technik ausgestattet und 
erfüllt heutige und zukünftige Anforde-
rungen an die Produktkennzeichnung. 
Die Anwendungsgebiete des JET3 
reichen von Mindesthaltbarkeitsdaten 

oder Lot Nummern auf Verpackungen, 
über Datamatrixcodes in der Pharma- 
und Automobilindustrie bis hin zur 
Bedruckung von Kabeln mit weißen, 
pigmentierten Kontrasttinten. Löse-
mitteltinten wiederum sind bereits 
nach einer Sekunde wischfest und 
eignen sich für Materialien wie Glas, 
Kunststoff oder Metall.

Wichtigstes Merkmal des JET3 ist 
sein automatischer Düsenverschluss, 
er garantiert höchste Zuverlässigkeit. 
Dadurch kann ein Eintrocknen von Tin-
te in Düse und Rücklaufleitung auch 
bei langen Stillstandszeiten ausge-
schlossen werden. Der LEIBINGER 
Düsenverschluss sorgt für permanente 
Verfügbarkeit. Dabei verschließt das 
Fängerrohr die Düse luftdicht und es 
entsteht ein geschlossener Kreislauf. 
Selbst nach langen Stillstandszeiten 
werden Ablagerungen in Tintenzufuhr, 
Düse, Fängerrohr und Rücklauf zuver-
lässig verhindert. Mit dieser Technik ist 
der LEIBINGER JET3 jederzeit startbe-
reit. Die Düse öffnet sich automatisch; 
innerhalb einer Minute ist der JET3 
druckbereit, ohne Spülvorgänge und 
Reinigungsarbeit.

Einsatz bei Pharmaherstellern

Ein kurzer Blick in die Produktions-
kette eines Pharmaherstellers ver-
deutlicht die Anforderungen an einen 
industriellen Ink-Jet Drucker: Die Falt-
schachteln mit den Tablettenblistern 
und Produktbeilagen werden gefüllt 

und anschließend am Produktsensor 
des Ink-Jet Druckers vorbei geführt. 
Das ausgelöste Signal gibt den Druck-
befehl für den JET3 Drucker, der die 
Kennzeichnung auf der Stirnseite der 
Faltschachtel anbringt. Dabei wer-
den ein EAN Data Matrix Code sowie 
Daten zu Verfallsdatum, GTIN Num-
mer, Chargennummer und Seriennum-
mer in Klarschrift aufgedruckt. Direkt 
danach kontrolliert das LEIBINGER 
Kamerasystem JETVisio den Druck 
auf Vollständigkeit und Lesbarkeit. Das 
Kamerasystem entscheidet dann über 
den weiteren Verlauf des Produkts. 
Ist der Aufdruck lesbar und die Daten 
des Codes stimmen mit den Referenz-
daten überein, wird das Produkt wei-
ter auf dem Förderband zur Packsta-
tion geleitet, an der die Faltschach-
teln gebündelt und in Kartons gepackt 
werden. Stellt sich bei der Prüfung der 
Produktkennzeichnung heraus, dass 
der Druck unleserlich oder fehlerhaft 
ist, wird die Faltschachtel aussortiert. 

Durch das große und einfach zu bedie-
nende 10,4“ Touch Display können 
Druckdaten bequem über den Grafike-
ditor, Fonteditor und Jobeditor erstellt 
werden. Diese Programme verfügen 
über einen immensen Umfang an Win-
dows Tools und Funktionen, mit denen 

Verpackungen bestimmen unseren Alltag. Dabei spielt das Markieren und Kennzeichnen eine 
entscheidende Rolle. Ohne aufgedruckte Informationen sind viele Verpackungen wertlos. Der 
Blick auf das Haltbarkeitsdatum ist nicht nur bei Lebensmitteln und Medikamenten von ent-
scheidender Bedeutung. Gerade beim Mindesthaltbarkeitsdatum müssen Lesbarkeit und Rich-
tigkeit der Daten gewährleistet sein. Aber auch Produktfälschungen, wie zum Beispiel in der 
Pharma-Industrie, erfordern die Rückverfolgbarkeit oder Bestätigung eines Original-Produkts 
mithilfe von aufgedruckten Informationen.
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sich Sonderzeichen, komplette Fonts, 
komplexe Logos, Muster oder Schriftzü-
ge einfach erstellen oder verändern lassen. 
Eine fast unbegrenzte Anzahl an Jobs und Gra-
fiken kann so abgespeichert werden. Auf einen Blick 
sieht der Bediener alle produktions- und druckrelevanten 
Daten, wie Produktionszähler, Geschwindigkeit, Druckin-
halt und Gerätestatus. Selbstverständlich kann der JET3 
aber auch vom PC aus „programmiert“ werden. Der Conti-
nuous Ink-Jet Drucker arbeitet mit Windows CE Technolo-
gie und bietet dem Benutzer eine intuitive und komfortable 
Bedienung. Ist eine Bedienung direkt am Gerät aus Platz-
mangel oder Erreichbarkeit unmöglich, bietet die Remote 
Control Software die Möglichkeit, den Ink-Jet Drucker von 
einem PC aus bedienen zu können. Diese Verbindung von 
PC zu Ink-Jet Drucker erfolgt über einen firmeninternes 
Netzwerk oder eine direkte LAN oder kabellose WLAN-
Verbindung. Sämtliche Fertig- oder Warnmeldungen, die 
auf dem JET3 erscheinen, werden so auch auf dem PC 
Bildschirm abgebildet. Dieser ortsunabhängige Statusbil-
dschirm gibt den kompletten JET3 Bildschirm auf dem PC 
wieder. Dadurch können alle Funktionen, die am JET3 zur 
Verfügung stehen, auch vom PC aus bedient werden. Sind 
die benötigten Druckinformationen erstellt, wird der Druck 
mit nur einem Klick gestartet. 

Für die Kennzeichnung von sehr kleinen Produkten können 
verschiedene Düsengrößen eingesetzt werden. Vor allem im 
Pharma-Bereich finden die Micro Düsen Anwendung, um auf 
Verpackungen mit begrenztem Platz die benötigten Informa-
tionen aufzudrucken. Gerade bei Blisterverpackungen sehr 
kleiner Tabletten ist der Einsatz von Micro-Düsen bestens 
geeignet. Die Micro-Düsen sind in 40μ und 35μ erhältlich. 

,,,,  
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REA Elektronik GmbH

Teichwiesenstraße 1

64367 Mühltal

Deutschland

T: +49 (0)6154 638 0

E: info@rea-jet.de

Das einheitliche, geräteübergreifende 

Bedienkonzept für Tinten- und Laserbeschriftung

• Intuitive Bedienung über jeden Web-Browser 

• Softwaretool für einfache + sichere Ferndiagnose 

und Support im Lieferumfang enthalten

• Berührungsfreie Direktbeschriftung in 

höchster Qualität

• Wartungsfrei und prozesssicher 

• Einfache Integration in Ihre Produktionsumgebung

• Hohe Investitionssicherheit durch XML-Struktur 

und Unicode Support

Know how Made in Germany www.rea-jet.de

Neuartiges Bedienkonzept 
für Tinte und Laser

Sollen die Daten im Anschluss an den Druck geprüft wer-
den, liefert LEIBINGER auch passende Kamerasysteme, 
wie das oben erwähnte Kamerasystem JETViso. Es ermög-
licht eine individuelle Anpassung an jeweilige spezielle 
Anforderungen. Mehrere Objekte in unabhängigen Aus-
wertungsfenstern können mit den hochauflösenden Kame-
ras der Firma LEIBINGER überwacht werden. Gedruckte 

Zahlen, Codes oder andere vordefinierte Bereiche 
werden gelesen, dekodiert und “on-the-fly“ 
gegen eine Referenz-Datenbank geprüft, die 
vom System selbst, aus einer Datei oder über 

eine Schnittstelle zur Verfügung gestellt wer-
den. Fehlerhafte Objekte können über Steuersi-

gnale ausgeschleust oder markiert werden. Wie 
beim LEIBINGER Ink-Jet Drucker JET3 ist auch die 

Oberfläche der Kamerasysteme Windows-basiert. 
Eine „teach-in“ Funktion unterstützt den Bediener bei 
der Eingabe und Festlegung der zu lesenden Daten.

ident
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Weitere Informationen:

TSC Auto ID Technology EMEA GmbH
Georg-Wimmer-Ring 25
85604 Zorneding
www.tscprinters.com

Deutsche Post Direkt bekommt mit Data-
Matrix-Codes Komplexität in den Griff

Als Dienstleister für Dialogmarketing stellt die 
Deutsche Post Direkt GmbH eine moderne Infra-
struktur für ein intelligentes Dokumenten- und 
Outputmanagement bereit. Als letztes Glied in 
einer integrierten Prozesskette sorgen die etat-
freundlichen Etikettendrucker von TSC Auto ID 
Technology für Prozesssicherheit und einen hohen 
Druckkomfort, selbst bei dicken Materialien.

Viele Unternehmen gestalten ihre Kor-
respondenz mit Kunden persönlicher als 
früher. Sie stimmen ihre Angebote mit 
den zuvor erhobenen Wünschen und 
Vorlieben der Adressdaten ab – und 
nutzen dabei nicht selten bestehende 
Aussendungen wie ein Rechnungsdo-
kument, um persönliche (Werbe-)Bot-
schaften an den Mann oder die Frau zu 
bringen. Dadurch nimmt die Komplexität 
der Dokumenten-, Output-und Zustell-
prozesse zu – eine Herausforderung, 
der sich auch renommierte Dialogmar-
keting-Dienstleister wie die Deutsche 
Post Direkt GmbH gestellt haben. „Mit 
der zunehmenden Individualisierung der 
Kundenkommunikation steigen nicht 
nur die technischen Anforderungen an 
Softwarelösungen, sondern auch an 
das Equipment für Scanning, Druck und 
Zustellung“, weiß Henning Mahlstedt, 
European Sales Manager bei TSC Auto 
ID Technology EMEA GmbH in Zorne-
ding bei München.

37 Millionen Consumer-Adressen

1998 gegründet, entwickelt die Deut-
sche Post Direkt GmbH innovative 
Dialogmarketing-Lösungen am Stand-

ort Bonn. Die Tochtergesellschaft der 
Deutschen Post unterstützt Unterneh-
men aller Branchen mit einem umfang-
reichen Sortiment an individuellen Dien-
sten für das Adressen- und Dokumen-
tenmanagement sowie das Scannen 
und Digitalisieren riesiger Mengen an 
Dokumenten. Die Vermietdatenbank 
der Post-Tochter umfasst beispielswei-
se rund 37 Millionen Consumer-Adres-
sen und circa fünf Millionen deutschen 
Business-Adressen aus mehr als 7.000 
Branchen. Im Rahmen der Adressan-
reicherung werden Adressbestände 
mit marketing- und vertriebsrelevanten 
Informationen verknüpft.

Im Zuge eines Outsourcing-Auftrags 
werden die von den Kunden bereitge-
stellten Dokumente zunächst gescannt, 
gesammelt und für eine individuelle 
Adressierung in den Datenbanken der 
Deutschen Post Direkt GmbH miteinan-
der verbunden. Durch die Zusammen-
führung mehrerer Sendungen lassen 
sich einerseits Portkosten optimieren. 
Andererseits hilft die zentrale, digitale 
Dokumenten- und Formularverwal-
tung den Kunden dabei, Kosten zu sen-
ken. Um die großen Datenmengen zu 
bewältigen und im Rahmen der Zustel-
lung eine genaue Verfolgung der Brief-
laufzeiten und Retouren zu gewährlei-
sten, bettet die Deutsche Post Direkt 
den DataMatrix Code in ihre Adresse-
netiketten ein. Der DataMatrix-Code ist 
einer der bekanntesten von etwa drei 
Dutzend 2D-Barcodes und bewährt 
sich seit Jahren in der Kennzeichnung 
von Waren, Postsendungen und ande-
ren Objekten. Aufgrund seiner hohen 
Datenkapazität kann er mehr Informati-
onen aufnehmen als der einfache, line-
are Barcode, ist gleichzeitig aber platz-
sparender in der Aufbringung. Eine Ver-
schlüsselung der Daten ist möglich. 
Zudem gilt seine Lesbarkeit als sicherer. 
Der DataMatrix-Code ist in der interna-
tionalen Norm ISO/IEC 16022 definiert. 

Integration der Etikettendrucker in 
IT-Infrastruktur

Um den richtigen Drucker für das Auf-
bringen des DataMatrix-Codes und der 
Adressen auf das Etikett zu finden, beauf-
tragte die Deutsche Post AG die Barcodat 
GmbH in Dornstetten, einen führenden 
Barcodedrucker-Spezialisten. Nach der 
Auswertung einer Vielzahl an Barcode-
druckern, empfahl Barcodat den Thermo-
transfer-Etikettendrucker TTP-246M des 
in Taiwan ansässigen Herstellers TSC 
Auto ID Technology Ltd. Co., Ltd. Grund 
der Entscheidung für den TTP-246M war 
zum einen dessen große Etikettenrollen-
aufnahme, zum anderen seine herausra-
genden technischen Eigenschaften, die 
das Drucken von zweidimensionalen 
Data Matrix Codes auf dickem Material 
mit 100 Prozent Lesbarkeit ermöglichen. 
Die Deutsche Post Direkt GmbH nutzt 
Etiketten, die aus einem dicken, dauer-
haften Material gemacht sind. 

Der TTP-246M 4-inch von TSC ist ein 
bewährter Industrie-Etikettendrucker im 
robusten Aluminiumgehäuse. Er bietet 
eine schnelle 32-Bit Prozessorleistung 
für den Hochgeschwindigkeits-Etiket-
tenausstoß. Standardmäßig beinhaltet 
er einen 4 MB Speicher und eine USB-, 
eine serielle und eine parallele Schnitt-
stelle. Ebenso bietet er eine anwender-
freundliche 3-Tasten-Anzeige, seitliche 
Materialzufuhr und komplett einstell-
bare Sensoren. Bei der türkischen Post 
sind rund 1400 Thermotransfer-Etiket-
tendrucker vom Typ TTP-245 bereits im 
Einsatz. Die Etikettendrucker werden 
weltweit in Dutzenden von kritischen 
Anwendungen erfolgreich eingesetzt
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Mit dem 4-Zoll-Thermodrucker RL4 hat das Unterneh-
men einen der branchenweit stabilsten portablen Etiket-
tendrucker auf den Markt gebracht. Der RL4 ist so kon-
struiert, dass er am Gürtel getragen sowie in Fahrzeu-
gen oder Gabelstaplern installiert werden kann. 

Er arbeitet selbst unter 
rauen Bedingungen ver-
lässlich. Durch die Mög-
lichkeit, Barcode-Etiket-
ten bei Bedarf direkt vor 
Ort im Lager oder bei der 
Lieferung unterwegs dru-
cken zu können, steigert 
der RL4 die Effizienz der 
Mitarbeiter und senkt die 
Fehlerquote. Auf Vorrat 
gedruckte Etiketten, die 
vertauscht werden könnten, sind durch die bedarfsge-
rechte Erstellung nicht mehr nötig. Der RL4 lässt sich 
dank Emulationen verschiedener Druckersprachen fle-
xibel und schnell in vorhandene IT-Umgebungen inte-
grieren.

www.datamax-oneil.com

In der Tourenabrech-
nung, im Transport- 
und Logistikbereich 
sowie in Einzelhan-
del bieten die Inter-
mec-Mobildrucker der 
Serie PB21/PB31/
PB51 eindeutige Vor-
züge. Ihre Zuverläs-
sigkeit und die höhere 
Druckgeschwindigkeit ermöglichen dem Außendienst und 
mobilen Mitarbeitern Rechnungen, Lieferscheine, Service-
angebote, mobile POS-Quittungen sowie Verkaufsaufträ-
ge einfacher und schneller zu drucken. Höhere Effizienz ist 
garantiert, ganz gleich ob die Mobildrucker als Standalo-
ne-Gerät oder angeschlossen an mobilen Computern ver-
wendet werden. 

B&M TRICON übernimmt mit seiner Auto-ID- und MDE-
Software DATAKEY auch die Anbindung der mobilen Dru-
cker an das vorhandene ERP-System und ebnet damit den 
Weg zur papierlosen internen Abwicklung.

www.bm-tricon.com

Bereits Anfang des 
Jahres nahm VAU-
DE Sport, der bekann-
te Vollausrüster für 
Berg- und Radsport 
aus dem Allgäu, sein 
neues Hochregallager 
in Betrieb. 64.000 Kar-
tons sind hier nach dem 
Prinzip der chaotischen Lagerhaltung in 18 Regalreihen von 7,5 
Meter Höhe und 45 Meter Länge untergebracht. Für eine rei-
bungslose Abwicklung wurde eine geeignete Lagerkennzeich-
nung gesucht und fündig wurde die VAUDE Logistikleitung bei 
der Münchner Magnet Service (MMS). Diese hat vor kurzem 
eine wirkliche Innovation im Bereich magnetischer Lagerkenn-
zeichnung entwickelt: COROSTOC TT, magnetische Etiketten 
für Thermotransfer-Drucker. Diese Etiketten zur Lagerkenn-
zeichnung kann der Anwender als Rollenware in seinen eige-
nen Drucker hängen und mit dem sogenannten Thermotransfer-
Verfahren drauf drucken was er will. Die magnetischen Etiketten 
für Thermotransfer-Drucker werden angestanzt auf Rollen gelie-
fert. Hierbei ist kein Träger wie z.B. Silikonpapier nötig. Dadurch 
ist die Handhabung einfacher als bei Selbstklebe-Etiketten.

www.mms-magnet.de

Mit dem Hochleistungs-
Printcontroller X4JET kön-
nen unterschiedliche Inkjet-
Drucktechnologien ange-
steuert werden. 3 bis 400 
mm Schrifthöhe sind reali-
sierbar. Damit eröffnen sich 
Möglichkeiten, an einem oder 
zwei voneinander unabhän-
gigen Produktionsbändern 
beidseitig sowohl die Primär- als auch die Sekundärverpa-
ckung zu bedrucken. Auf der Primärverpackung können Data-
matrix, MHD und LOS-Kennzeichnung zum Einsatz kommen, 
auf der Sekundärverpackung große Barcodes, Firmenlogos 
und Gütezeichen. Der X4JET schafft bis zu 3.000 Seriali-
sierungen pro Minute. Die Steuereinheit lässt sich an vor-
handener Fördertechnik oder in Schaltschränke integrieren. 
X4JET zielt neben der Lebensmittelindustrie besonders auf 
die Pharmaindustrie und Systemanbieter ab. Mit der iDesign 
Software sind Drucklayouts schnell zu erstellen. Die Daten-
übertragung erfolgt 1:1; Stapelverarbeitung oder Downloads 
sind nicht nötig.

www.bluhmsysteme.com

B&M TRICON: Mobile Quittungsdrucker

Datamax-O’Neil: Portabler Etikettendrucker RL4

Bluhm: Universeller Print-Controller

MMS: Stattet Hochregallager aus
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In der Fertigungs- und Prozessindustrie spielen Behälter 
eine Schlüsselrolle. Sie sichern in der innerbetrieblichen 
Logistik die Verfügbarkeit für unterschiedliche Produk-
tionsschritte. Geqoo Boxes erfasst neben den Bewe-
gungen benutzter Lademittel auch Leerguttransporte. 

Der Einsatz der Lademittel lässt sich so optimal steuern 
und die Versorgung der Produktion besser sichern. Die 
höhere Transparenz hinsichtlich Bestand und Zustand 
der Ladungsträger spart Zeit und Geld. Geqoo Boxes 
erfasst die Daten mittels stationärer oder mobiler Ter-
minals, die von einer Webplattform gespeichert werden 
(Cloud-Service). Behälter, die mit Barcodes bzw. RFID-
Chips ausgestattet sind, identifiziert die Lösung auto-
matisch. Auch die Bewegungen von Standardbehältern 
(z.B. Gitterboxen oder KLT) ist über Touchscreen-Ter-
minals einfach möglich. 

Geqoo Boxes kommuniziert direkt mit dem unterneh-
mensinternen ERP-System und unterstützt so effizient 
den Logistikprozess. Damit lassen sich die Logistikko-
sten halbieren.

www.ubigrate.com

Als Hersteller für Eti-
ketten hat die Firma 
System Print ihre Pro-
duktpalette erweitert. 
„Unsere Kunden arbei-
ten ja mit den geliefer-
ten Etiketten, da war 
es für uns der nächste 
logische Schritt, auch 
die dazugehörigen Sys-
teme mit anzubieten“, erklärt Vertriebsleiter Jörg Fie-
rek. „Wir wollen in Zukunft unseren Kunden ein Partner 
im gesamten Bereich der Kennzeichnung sein und dafür 
haben wir die Weichen gestellt und sind gut aufgestellt.“ 
Durch diese Zusammenarbeit bietet System Print nun CIJ 
Inkjet`s sowie TTO Systeme von Videojet, Spender und 
Druck- & Spende-Systeme von Avery Dennison. 

Des weiteren kann man bei System Print Druckleisten 
für TTO`s und Tischdrucker in Erstausrüsterqualität zu 
äußerst günstigen Konditionen bekommen. Auch gibt es 
in Zukunft Betriebsmittel für Inkjetsysteme wie Imaje, 
Domino und Linx.

www.system-print.de

Dank der verschiedenen 
Optionen für Druckköpfe 
und Tinten kann der neue 
Videojet® 2120 Großschrift-
Tintenstrahldrucker unab-
hängig von der zu bedru-
ckenden Oberfläche für 
unterschiedlichste Produkte 
und Verpackungen konfigu-
riert werden. Druckkopf und Tinten der Serie 700 eignen 
sich für den Druck von Buchstabenhöhen bis zu 50 Millime-
ter auf saugfähigem Material, wie z. B. Verpackungen aus 
Papier oder Karton. Druckkopf und Tinten der Serie 800 eig-
nen sich für nicht-saugfähige Oberflächen, z. B. Schrumpffo-
lien und verschiedenste Kunststoffe, mit Buchstabenhöhen 
bis zu 92 Millimeter. Die 16-Düsen-Druckköpfe des Videojet 
2120 bieten mit dem Druck von ein- oder zweizeiligen alpha-
numerischen Codes zusätzliche Flexibilität. „Der Druck eines 
falschen Codes kann ein Unternehmen viel Zeit und Geld 
kosten, vor allem, wenn die falsch codierten Produkte in die 
Auslieferung gelangen“, erklärt Scott Prochaska, Bereichslei-
ter Umverpackung bei Videojet.

ww.videojet.eu

Fertigungs- und Verpa-
ckungsprozesse müs-
sen permanent schnel-
ler, effizienter und pro-
zesssicherer werden, 
um im Wettbewerb zu 
bestehen. Gleichzeitig 
müssen zunehmend Pro-
dukte verschiedenster Materialien direkt mit maschinenles-
baren Codes, variablen Daten, hoch aufgelösten Logos und 
Schriften inline und reproduzierbar gekennzeichnet werden. 
Zu diesem Zweck hat REA JET eine neue Gerätegenerati-
on für die hochauflösende, berührungslose Beschriftung mit 
Tinte und Laser zusammen mit einem revolutionären, geräte-
übergreifenden Bedienkonzept entwickelt. 

Dieses ermöglicht die intuitive Bedienung über jeden Web-
Browser, eine berührungsfreie Direktbeschriftung in höchs-
ter Qualität und eine einfache Integration in jede Produk-
tionsumgebung. Außerdem ist ein Softwaretool für die 
einfache und sichere Ferndiagnose und den Support im Lie-
ferumfang enthalten und eine hohe Investitionssicherheit 
durch XML-Struktur und Unicode Support gewährleistet.

www.rea-jet.de

System Print: Erweitert Tätigkeitsbereich

ubigrate: Geqoo Boxes schafft Transparenz

REA: Neuartiges Bedienkonzept

Videojet: Großschrift-Tintenstrahldrucker
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i n s e r e n t e n v e r z e i c h n i s

Das führende Anwendermagazin für Automatische Datenerfassung & Identifikation

1.  Ganzjährige, unkomplizierte Belieferung
Wir liefern Ihnen alle Ausgaben 
der ident direkt ins Haus. 
7 Ausgaben plus das ident 
JAHRBUCH, so bleiben Sie 
immer aktuell informiert.

2. Aktuelle Produkt- und Branchennews
Mit der ident erhalten Sie 
kompetent aufbereitete 
An wen dungsberichte, aktuelle 
Fachinformationen,  ausführliche 
Produktbeschreibungen und 
Branchennews aus dem 
ge samten Bereich der Auto-
ma tischen Identifikation und 
Datenerfassung.

3.  Branchenübergreifende Informationen
Die ident verbindet branchen-
übergreifend Informationen aus 
Wissenschaft, Industrie und 
Anwendung.

4.  ident MARKT – Das Anbieterverzeichnis
Der ident MARKT ist als 
Anbieter verzeichnis der direkte 
Draht zu Unter nehmen und 
Produkten aus der Branche.

Das ident Abo!
Sichern Sie sich 
ihre Vorteile!

Ident Verlag & Service GmbH
LESERSERVICE
Durchstraße 75
44265 Dortmund, Germany
 
Tel.: +49 231 72546092
Fax: +49 231 72546091

E-Mail: verlag@ident.de

    ident.de

ident 
Abonnement
Bitte liefern Sie mir ab sofort die ident zum 
Abo-Preis von € 70,– im Jahr inkl. Mwst., zzgl. 
Versandkosten (= 7 Ausgaben und ein Jahrbuch). 
Das Abo verlängert sich nur dann um ein 
Jahr, wenn es nicht 8 Wochen vor Ablauf des 
Bezugsjahres gekündigt wird.

Firma:

Name:

Vorname:

Position:

Branche:

E-Mail:

Straße/Postfach:

PLZ/Ort:

Datum/1. Unterschift:

Datum/2. Unterschift:

Bankinstitut/BLZ:

Kontonummer:

Garantie: Diese Vereinbarung kann innerhalb von 
10 Tagen schriftlich bei der Ident Verlag & Service 
GmbH widerrufen werden.

Sie zahlen erst nach Erhalt der Rechnung oder 
per Bankeinzug: 

ABONNEMENT




